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Mit einem gemalten Band [mt  ae.nm  .mal.tn  bant] (With a Colorful Ribbon)  
 
Text by Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)  
Set by Ludwig van Beethoven (1770-1827), op. 83, #3; Johann Friedrich Reichardt (1752-1814); Othmar 
Schoeck (1886-1957), op. 19a, #4 
 
Kleine Blumen, kleine Blätter  
[klae.n blu.mn klae.n bl.t] 
Small flowers, small leaves  
 
Streuen mir mit leichter Hand  
[tr.n mi mt lae.t hant] 
are-strewn  for-me with a-light hand  
 
Gute, junge Frühlings-Götter  
Tändelnd auf ein luftig Band.  
 
Zephir, nimm’s auf deine Flügel,  
Schling’s um meiner Liebsten Kleid;  
Und so tritt sie vor den Spiegel  
All in ihrer Munterkeit.  
 
Sieht mit Rosen sich umgeben,  
Selbst wie eine Rose jung.  
Einen Blick, geliebtes Leben!  
Und ich bin belohnt genug. ...  
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 
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